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Beilage Nr . XII .

Aebereinkunſt

zwiſchen

der Krone Bayern und dem Großherzogthum Baden

über

die Vollendung der Arbeiten , welche an den zur Reetification des Rheinlaufes zwiſchen Neu⸗

burg und Frankenthal in Gemäßheit der Convention vom 14 . November 1825 begonnenen

Durchſtichen , und zur unumgänglich nöthigen Verbindung derſelben mit der noch beſtehenden

alten Richtung des Rheins erfordert werden .

Nachdem ſich die unterzeichneten Bevollmächtigten in Folge der Inſtruction ihrer hohen Regierungen

über den Zuſtand der Rheinrectification theils an Ort und Stelle genau überzeugt , theils hinſichtlich der

Einſprache der Uferſtaaten des Niederrheins gegen die nach der Uebereinkunft vom 14 . November 1825

bedingte Fortſetzung in jeder Beziehung verſtändiget haben , ſind dieſelben über folgende Punkte überein⸗

gekommen :

Mig44

Um jeden thunlichen Beweis voller Berückſichtigung der , wenn auch unerwieſenen , und durch keine

Erfahrungen beſtätigten Befürchtungen zu geben, welche die Nachbar⸗ und Uferſtaaten des unterwärtigen

Rheingebietes gegen die vollkommene Rectification , reſpective Geradeleitung des Rheinlaufes in der bezeich⸗

neten Gegend erhoben haben , ſtehen beide Contrahirende gemäß erhaltener höchſten Vollmacht von dieſer

vollſtändigen Rectification ab , und erklären hiemit die Uebereinkunft vom 14 . November 1825 für auf⸗

gehoben, ſobald als gegenwärtige Uebereinkunft die Ratification des Königl . bayeriſchen und des Großh .

badiſchen Gouvernements erhalten haben wird .

NEE

Es ſollen mithin die Rheinrectificationsarbeiten beider Staaten in dem oben bezeichneten , und ins⸗

beſondere in dem von Mechtersheim abwärts liegenden , Flußgebiete lediglich auf die Vollendung der ſchon

ausgehobenen Durchſtiche und auf die unumgängliche nöthige Verbindung ihrer Richtungslinie mit dem

alten Flußlaufe beſchränkt , und neue Rectificationen , welche außerhalb dieſer hydrotechniſchen Erforder⸗

niſſe liegen , und nicht durch die abſolute Nothwendigkeit und den bedrängten Zuſtand jenes Flußgebietes

geboten werden , durchaus vermieden werden .

Ait 3.

Es iſt alſo von Königl . bayeriſcher Seite nebſt den nach und nach nöthig werdenden Uferſchutz⸗

arbeiten in den Durchſchnitten , welche den Thalweg des Fluſſes ſchon aufgenommen haben , nur noch das

Gelingen des ausgehobenen Angelhofer und Linkenheimer Durchſchnitts , von Großh . badiſcher Seite aber



die Vollendung des Leimersheimer , Germersheimer und Frieſenheimer Durchſchnitts , welche den Thalweg
bei dem nächſten Sommergewäſſer aufzunehmen vereigenſchaftet ſind , zu bewirken .

Art . 4 .

Da es aber als hydrotechniſche Unmöglichkeit anerkannt werden muß , denin rechtwinklicher Rich⸗
tung gegen das gegenüberliegende Ufer anfallenden Strom am Auslauf des Rheinsheimer Durchſtichs
Nr . 2 und am Angelhofer Durchſchnitt zu belaſſen , da ſie nebſt den größten Nachtheilen für Ufer und
Dämme , für Staats⸗ und Privat⸗Eigenthum , bald eine ganz unregelmäßige , mithin für die ſtromabwärts
liegenden Uferſtaaten mehr als ein regelmäßiger Durchſtich drohende Selbſtrectification des Rheins her⸗
beiführen würde , ſo vereinigen ſich beide contrahirende Gouvernements , dieſem unhaltbaren und drohen⸗
den Zuſtande des Stroms durch die regelmäßige Einleitung der ſchon ausgehobenen und vollendeten

Durchſtiche in die alte unterwärtige Strombahn zu begegnen .

Dieſer Zweck kann nothwendig nur — und ſoll nur — durch die Einlenkung der Richtung der
Rheinsheimer und Angelhofer Durchſtiche in den alten Rheinlauf auf der Gemarkung von Mechtersheim
und Rheinhauſen , Otterſtadt und Ketſch bewirkt werden , ſowie es der gegenwärtiger Uebereinkunft bei⸗
liegende Plan als unumgänglich nothwendig nachweiſet.

1

Sollten — ſo wenig dieſes auch der frühern Einſprache gemäß , welche nur gegen eine vollkommene
Rectifikation reſpective Geradeleitung des Rheins gerichtet war , wahrſcheinlich iſt — von den Niederrhei⸗
niſchen Uferſtaaten auch gegen die oben bezeichneten unumgänglich nöthigen Arbeiten Einſprache erhoben
werden , ſo verbinden ſich die beiden contrahirenden Regierungen zur gemeinſchaftlich gründlichen Wider⸗

legung derſelben , und Bayern insbeſondere zur Vertretung des gemeinſchaftlichen Intereſſes und der
Rechte in dieſer Beziehung .

Beide Regierungen werden aber einſtweilen in der Vorausſetzung handeln , daß eine ſolche Einſprache
nicht in der Natur der Sache begründet ſei .

Als ſpezielle Beſtimmungen über die Ausführungs⸗Art und Zeit werden nachfolgende Punkte
feſtgeſetzt .

Die beiderſeitigen Gouvernements verpflichten ſich , das Gelände auf der Ketſcher und Mechtersheimer
Gemarkung unverzüglich nach erfolgter Ratification gegenwärtiger Uebereinkunft wechſelſeitig zu über⸗
weiſen , und dasjenige auf Rheinhauſer und Otterſtadter Gemarkung bis zum Ende März 1833 ebenſo
zu ſtellen .

Art . 8.

Die zu dieſer Regulirung der Flußbahn erforderlichen Grabungs⸗Arbeiten auf den Gemarkungen
von Ketſch und Mechtersheim , und von Rheinhauſen und Otterſtadt ſollen dann jedesmal ein Jahr nach
geſchehener Ueberweiſung des Geländes , und die Vollendung dieſer Regulirung möglichſt beſchleuniget
werden .
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Art . 9.

Die auf Hoheitsrechte , Eigenthum ,Dämme und Vertheilung der Arbeiten zwiſchen beiden Gouver⸗

nements bezüglichen Artikel 4, 6, 7, 8, 9, 10 , 44, 12 und 44 der Ueboreinkunft vom 14 . November 1825

werden jedoch in allen ihren Theilen aufrecht erhalten .

Axt 10 .

Es ſollen die Dammanlagen bei Einlenkung des Stromlaufes auf Mechtersheimer Gemarkung nach

den auf beiliegendem Plane beſtimmten Diſtanzen , und der alte Damm auf dem linken Ufer , Rheinhauſen

gegenüber , ſo weit zurückgeſetzt werden , daß der Rhein ein Inundationsprofil von 750 Metres

250 Ruthen erhält .

Art 11 .

Für die Dammgruben und Dammwege hat jedesmal derjenige Staat zu ſorgen , welchem die Ver⸗

bindlichkeit der Dammanlage obliegt .

Art 12 .

Die Allerhöchſte Ratifikation gegenwärtiger Uebereinkunft von beiden contrahirenden Gouvernements

in einem Zeitraum von höchſtens 6 Wochen behalten ſich beide unterſchriebene Commiſſarien ausdrücklich

bevor .

Karlsruhe , den 27 . Mai 1832 .

(gez. ) Rochlitz . (gez. ) L. v. Klenze .
Oberbaurath . Königl . bayeriſcher wirklicher 25 Rath und Vor⸗

ſtand der oberſten Baubehörde .

Gegenwärtige auf den Inhalt des höchſten Staats⸗Miniſterial⸗Reſcripts vom 24 . Mai d. I

Nr . 1673 gegründete Uebereinkunft wird ihrem ganzen Inhalt nach zum Vollzug genehmigt .

Karlsruhe , den 30 October 1832 .

Großh . Miniſterxium des Innern .

(gez. ) Winter .

Von Seite Bayerns .

Vorſtehende genehmigte Uebereinkunft wird in dem gewöhnlichen Wege zur öffentlichen Kenntniß

gebracht , und es werden die beiderſeitigen Behörden zu deren Vollzug ungeſäumt angewieſen werden .

München den 23 . Oectober 1832 .

ftönigl . Staats - Miniſterium des Innern .

(gez. ) Fürſt von Oettingen⸗Wallerſtein .
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